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VORWORT

Ins 2020 starteten wir mit guter Auslastung und vielen Integrationsanfragen für die Startram -
pe, unserem internen beru�ichen Integrationsprogramm, sowie mit der Aussicht auf zahl -
reiche spannende Aufträge in unseren weiteren Geschäftsbereichen des Betrieblichen Ge -
sundheitsmanagements (BGM) und der Gesundheitsbildung & Beratung. Die Umsetzung der 
meisten externen Mandate war für den Frühling und Sommer geplant. Wie allen bekannt, 
kam dann Mitte März der schweizweite Shutdown aufgrund der Pandemiesituation und da -
mit alles anders…  

Folgende Begriffe waren der Schlüssel für die erfolgreiche Weiterführung unseres umfassen -
den Angebotes:

Kreativität – Innovation – agil&mobil – Wertschätzung – Veränderung – Digitalisierung (ja – 
auch bei uns!)

Innert kürzester Zeit erarbeitete das Team kreative  und innovative  Lösungen, um alle Kli -
ent*innen und Kunden weiterhin und lückenlos zu begleiten. Die Startrampe Klient*innen 
wurden für sieben Wochen zuhause – zum Teil per Hauslieferservice - mit ganz verschiedenen 
Handwerksarbeiten, digitalen  Modulen für die Bewerbung, Bildung und Gesundheitsförde -
rung sowie mit Personaltrainings und Telefoncoachings versorgt. Für den mitunter täglichen 
persönlichen und gruppenbezogenen Kontakt mit den Klient*innen konnten wir mit der App 
Threema Work – innert 48 Stunden in Betrieb genommen – auf ein passendes digitales  Tool 
setzen. Und auch sonst machten wir innert weniger Wochen – wie andere Organisationen 
auch – eine digitale  Veränderung  durch. Während wir in unserem Mandat agil&mobil  für die 
Stiftung Alterswohnungen auf analoge Unterrichtsinhalte und Telefonsprechstunden setzten, 
galt es agil  und �exibel zu sein, um unsere Kund*innen auf verschiedenen Kanälen adäquat 
zu unterstützen und zu begleiten. Unglaublich, wieviel Wertschätzung  wir im 2020 erfahren 
durften! So erhielten wir viel Anerkennung und Dank für unsere Arbeit.   

Auch wenn das 2020 in mancher Hinsicht ein herausforderndes Jahr war, hat es uns gezeigt, 
was eine gut funktionierende Organisation mit einem interdisziplinären und jederzeit ein -
satzbereiten und mitdenkenden Team bewirken kann. Ein ganz herzliches Dankeschön an das 
gesamte Team der lifetime health, dass es uns gelungen ist, gerade in dieser speziellen Zeit 
Menschen zwischen 13 und 95 Jahren individuell oder in ihren Organisationen zu begleiten 
und diese sich mit uns auf neue Wege begeben haben.

Wir laden Sie ein, auf den folgenden Seiten in einige Augenblicke einzutauchen.
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KOOPERATIONEN

Weiterhin dürfen wir auf die SVA Zürich als unseren wichtigsten 
Kooperationspartner zählen. So können wir im Jahr 2020 im Auf -
trag der SVA Zürich gesamthaft 183 Kostengutsprachen aufgeteilt 
auf 12 Potenzialabklärungen, 69 Integrationsmassnahmen sowie 
39 beru�iche Massnahmen durchführen. Das rasche Reagieren 
des BSV und der SVA Zürich beim ersten Lockdown mit unbüro -
kratischer Verlängerung von Kostengutsprachen und Einstellung 
von Krankheitstagen ergab Sicherheit für die Klient*innen und 
uns als Durchführungspartner.

Die seit 2011 bestehende Zusammenarbeit mit den Sozialen Diens-
ten der Stadt Zürich  wird im Sommer 2020 durch eine erfolgreiche 
Submission mit einem neuen Rahmenvertrag für die Berufsvorbe -
reitung sowie Coaching/Mentoring für junge Teilnehmende ab -
gelöst. Die Zuweisungen �nden weiterhin über die Basisbeschäf-
tigung  und Sozialzentren der Stadt Zürich statt.

Für Helsana Versicherte besteht weiterhin die Möglichkeit einer 
Zuweisung in die Startrampe über das Helsana Case Management  
um so ergänzend, individuelle und gruppenspezi�sche physiothe -
rapeutische Leistungen im Rahmen der Grundversicherung zu er -
halten.

Das seit August und bis Ende 2019 durchgeführte Pilotprojekt in-
klusiv  zur Integration von psychisch belasteten jungen Erwachse -
nen in die Berufswelt wurde in das Projekt inklusiv plus  überführt. 
Inklusiv plus  setzen wir in Zusammenarbeit mit der ZHAW um und 
wird von Innosuisse unterstützt, nachdem es massgeblich von  der 
Gebert Rüf Stiftung  anschub�nanziert wurde.

Wir sind Partner der ZHAW im Rahmen des Studiengangs „Gesund -
heitsförderung & Prävention“. Neben der Praxisfelderkundung, 
bei der auch 2020 wieder eine Gruppe Studierender einen Ein -
blick in unsere Arbeit bekommt, bieten wir seit 2018 jährlich eine 
70%-Praktikumsstelle an.

Weitere Kooperationspartner in den Bereichen Betriebliches Gesundheitsmanagement / Gesundheits -
bildung und Beratung

Die lifetime health ist zudem Mitglied in folgenden Netzwerken:
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MITARBEITENDE

Zwei neue Gesichter heissen wir 2020 willkommen. Anja Straub und Martin Ledermann ergänzen das 
Coaching-Team der Startrampe. Und mit Stefanie Bittmann stosst eine ehemalige Praktikantin zum 
Modul Arbeit dazu. Total 25 Mitarbeitende dürfen wir Ende 2020 zur LTH-Familie zählen. Hinzu kom -
men mit Tomke Mindermann und Jaqueline Gross zwei Praktikantinnen, welche uns durch ihre tolle 
Arbeit unterstützen.

TEAMANLÄSSE UND WEITERBILDUNGEN

1865 

40
25
8
2

Stellenprozente

Prozent Männeranteil

Mitarbeitende

Freelancer

Praktikumsplätze

Das Jahr 2020 startet mit zwei Anlässen Ende Januar. An der dritten LOA-Weiterbildung 
(Lösungsorientierter Ansatz) schliessen wir das Thema ab und sind bereit für die Umsetzung im Alltag. 
Und das traditionelle Neujahrsessen führt uns dieses Mal zuerst zur Ausstellung «Wissen in Bildern» im 
Museum für Gestaltung  und anschliessend in das Restaurant La Salle.

Weitere teaminterne Weiterbildungen �nden dann gegen Jahresende statt. Darin geht es um die Weiter -
entwicklung der Firmenstruktur, das grosse Zauberwort dabei lautet «Kollegiale Unternehmensführung». 
Mitarbeitende der Idée Sport  geben uns dazu einen Einblick in die Struktur ihres Unternehmens. 

Einige Anlässe können aber leider nicht wie geplant statt�nden. So müssen wir sowohl das Essen nach 
der GV wie auch das Sportwochenende in Tenero leider verschieben. Das gemeinsame Abendessen ho- 
len wir dann aber nach den Sommerferien nach, und Tenero wird dafür im aktuellen Jahr angesteuert.

Mitte September haben wir die Erstzerti�zierung von IN-Qualis (löst SVOAM ab) und die Rezerti�zie -
rung von eduQua . Dank dem grossen Engagement des ganzen QM-Teams haben wir die beiden Zerti -
�zierungen vollumfänglich bestanden.

Teamanlässe

Austauschforen

2
4

Interne Weiterbildungen

Audits

2
2 
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In das Jahr 2020 starten wir mit 47 Klient*innen.  Total nehmen 108 Personen (46 davon weiblich, 62 
männlich) unsere Unterstützung in Anspruch. 58 Klient*innen, davon 22 Frauen und 36 Männer, be -
enden das Programm in diesem Jahr. Die durchschnittliche Programmdauer beträgt 7.3 Monate (rund 
1.2 Monate länger als im Vorjahr, Covid-Effekt). Von den 108 Klient*innen ist die jüngste Person 18, 
die älteste 60 Jahre alt.

ZAHLEN UND FAKTEN

Im Jahr 2020 wurden total 183 Kostengutsprachen für die Startrampe gesprochen, 127 davon waren 
interne Massnahmen. Der Vergleich mit dem Vorjahr zeigt, dass wir 17% mehr Kostengutsprachen 
für die Startrampe erhalten haben, was vor allem an der Zunahme bei der Massnahme „Arbeitsver -
mittlung plus“ liegt. Die Gutsprachen werden uns von Gemeinden, der Stadt Zürich sowie über die 
IV-Stellen erteilt.
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Die 58 aus dem Programm austretenden Personen haben dies aus verschiedenen Gründen getan. Trotz 
der herausfordernden und komplexen Lebenshintergründe und der unsicheren beru�ichen Lage ist 
16% der Klientinnen und Klienten der Sprung in eine Arbeits- oder Lehrstelle gelungen.

16%
25%
25% 
16% 
7%
7%
5%

Arbeits- oder Lehrstelle 

Rentenprüfung / Rente / Teilrente

Gesundheitsbedingter Abbruch

Vorzeitiger Abbruch

Auftrag beendet ohne Anschlusslösung

Wechsel in anderes Angebot / RAV

andere

Detailhandel
Verkauf

Metallbau
Autobranche

Informatik

Die Arbeitsbereiche bei erfolgreicher Integration umfassen zahlreiche Berufsbranchen:

MODUL ARBEIT

Das Modul Arbeit ist dieses Jahr wieder sehr vielseitig im Einsatz gewesen und kann das interne Know -
how sowie das unserer Klient*innen voll ausschöpfen. Unsere Flexibilität und die Diversi�kation unse -
rer Dienstleistungen kommen uns während der Pandemie zu Gute. 

Während dem ersten Lockdown ist während einem Monat die Durchführung des Programms vor Ort 
leider nicht möglich. Mit viel Engagement und Kreativität werden unsere Klient*innen jedoch per 
Post oder einem persönlichen Besuch mit Arbeiten und Aufträgen für Zuhause versorgt, um die so 
wichtige Tagesstruktur einigermassen aufrecht zu erhalten. Der Produktions- und Sozialauftrag ist in 
den Anfangsmonaten für das Modul Arbeit eine Herausforderung. Es gibt aber auch sehr viel Positives 
zum Mitnehmen. Die Produktion in der Holzwerkstatt muss auf Grund rückläu�ger Kundenbestellun -
gen jedoch kurzfristig herunter gefahren werden.

Wir nutzen jedoch die Chance, anderen Bereichen mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Unsere Indust -
rienähmaschinen legen einige Meter mehr zurück; wir dürfen viele interessante und individuelle Kun -
denwünsche ausführen. Die Bushaltestellen der Verkehrsbetriebe Zürichsee und Oberland werden 
auch dieses Jahr während den Monaten März bis Oktober mit dem eigenen VW-Bus abgefahren und 
gründlich gereinigt. Die Beschriftung der Module – z.B. bei einem Fahrplanwechsel – dürfen wir zu -
sätzlich zum Reinigungsauftrag ausführen. Folgend einige Impressionen aus dem Modul Arbeit. Wir 
decken nach wie vor die Arbeitsbereiche Holzwerkstatt, Atelier, Hauswartung, Unterhalt & Reinigung, 
Velowerkstatt sowie Büro & Administration ab.

Bekleidung
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1516 

461
418
229
37
19

produzierte Street Racket-Schläger

verschickte Pakete

verkaufte Bienenwachsprodukte

gereinigte Bushaltestellen

verkaufte Mini Tischtennis-Sets

verkaufte Wackelbretter

Daneben sind auch 2020 viele weitere Produkte in der Holzwerkstatt, dem Atelier und der Velowerk-
statt produziert und über unseren KV-Arbeitsplatz versendet worden.

Arbeiten, welche wir 2020 umgesetzt haben, umfassen beispielsweise:

Verlegen von Gehwegplatten
Restauration/Beschriftung alter Anzeigetafel

Rücksäcke Jugendförderung Einsiedeln

Installation von Wasserzählern
Rabatte jäten

Garagentor abschleifen/malen

Seabags FC Grüningen

Fitnessgeräte neu polstern

Verpackungs- und Faltaufträge
Etikettieren von KaffeebeutelnAlte Velos aufmotzen
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MODULE GESUNDHEITSFÖRDERUNG UND BEWEGUNG

Der Shutdown ab März 2020 hat uns auch in den Modulen Gesundheitsförderung und Bewegung na -
türlich einen Strich durch die Rechnung gemacht. Nichtsdestotrotz haben wir Wege gefunden, wie wir 
die Klient*innen auch Zuhause bewegen und über Gesundheitsthemen informieren können.

Statt Trainings in Wetzikon am Kraftgerät gibt es während zwei Monaten einen Heimtrainingsplan 
und Material zum Mitnehmen, welches für die Übungen zuhause eingesetzt werden kann. Wöchent -
liche Rückmeldungen erlauben es uns, die Programmteilnehmenden weiterhin zu begleiten, und 
Sprechstunden und Beratungen per Telefon lassen es zu, dass wir uns immer noch regelmässig über 
die Bewegungsfortschritte und Herausforderungen austauschen können.

Die Gesundheitsförderung �ndet während dieser Zeit in einem Online-Lernformat statt. Die Klient*in -
nen behalten so weiterhin ihren Tagesrhythmus und die Struktur bei, welche wir ihnen sonst vor Ort 
garantieren können.

Und wie gross ist doch die Erleichterung, als wir uns endlich wieder vor Ort treffen können, um uns 
gemeinsam zu motivieren, auf Spaziergänge und Läufe in den Wald zu gehen oder einfach wieder vor 
Ort ein Badminton-Spiel auszutragen.

Ich kann problemlos öffentliche Verkehrsmittel nutzenIch kann problemlos öffentliche Verkehrsmittel nutzen

Ich kenne meine eigenen Stärken und Schwächen

Ich kenne meine Grenzen und kann diese mitteilen

Normalerweise schlafe ich gutNormalerweise schlafe ich gut

Ich fühle mich körperlich �tIch fühle mich körperlich �t

Ich bin mit meinem Leben im Allgemeinen zufrieden

Ich kann mit Stress gut umgehen

Ich fühle mich in meinem Körper wohl

Morgens aufzustehen fällt mir leicht

Ich kann Kritik annehmen und diese konstruktiv umsetzen

Ich kann über längere Zeit an derselben Arbeit bleiben

0 1 2 3 4 65 7 8 9 10

Programmstart Zunahme bei Programmende

Ich fühle mich im Kontakt mit anderen Menschen wohl

Ich kann in Gruppen meine persönliche Meinung einbringen und vertreten

Ich kann mich auch für Dinge motivieren, die mich weniger interess ieren

Im Vergleich zur abschliessenden Befragung der Teilnehmer*innenzufriedenheit des Jahres 2020 ha -
ben wir einige Kompetenzen, welche sich im Laufe des Programms eher verschlechtert haben. Die 
Gründe dafür können vielseitig sein. Allerdings ist davon auszugehen, dass viele davon mit der allge -
meinen gesundheitlichen Lage während der Pandemie zusammenhängen, welche den Alltag doch et -
was durcheinandergebracht und auch die Aussichten auf eine Wiedereingliederung im Arbeitsmarkt 
etwas geschmälert haben.

Die Abweichungen nach unten be�nden sich jedoch, abgesehen vom Faktor ÖV-Nutzung, in einem 
kleinen Rahmen. Wir sind zuversichtlich, dass wir die Teilnehmenden auch weiterhin in ihrer Kompe -
tenzentwicklung unterstützen und sie so optimal auf die Zeit nach der Startrampe vorbereiten kön -
nen.

Abnahme bei Programmende

Es fällt mir leicht, selbstständig Entscheidungen zu treffen und für mich einzustehen
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Trotz den massiven Einschränkungen können wir 2020 zahlreiche Weiterbildungen, Workshops und 
Beratungen durchführen:

ÜBERSICHT

1000 

85
Personen haben wir mit

durchgeführten Workshops und Beratungen erreicht

Die Workshops werden verschiedenen Bereichen zugeordnet und tragen anteilmässig unterschiedlich 
zum Umsatz in unserer BGM-Abteilung bei:

65% 
27%
5%
3%

Psychische Gesundheit & Ressourcenmanagement

Physische Gesundheit am Arbeitsplatz

Erlebnistag Gesundheitskompetenz

Beratung BGM

Folgend ausgewählte Projekte aus den verschiedenen Bereichen:

PROJEKTAUSWAHL

Beratung Betriebliches Gesundheitsmanagement
Im März können wir für die Firma Talus AG eine 
Standortbestimmung BGM für KMU  umsetzen. In 
einem Workshop mit den Schlüsselpersonen der 
Firma werden mit der SokratesMap Handlungs -
felder de�niert und Massnahmen abgeleitet im 
Bereich Betriebliches Gesundheitsmanagement 
(BGM).

Zudem führen wir im Herbst 2020 ein erstes Assessment für Friendly Work Space  von Gesundheitsför-
derung Schweiz  durch.

https://www.bgm-kmu.ch/
https://friendlyworkspace.ch/de/
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Ergonomieschulungen
Im Bereich Ergonomie  können beispielsweise die Gesundheitsdirektion Zug  und die Firma Chesto-
nag  im aargauischen Seengen von unserer Expertise pro�tieren. In Workshops werden theoretische 
Grundlagen einer gesunden Körperhaltung am Arbeitsplatz und die Massnahmen zur aktiveren Ge -
staltung der Arbeitszeit erarbeitet und dann gleich in der Praxis am eigenen Arbeitsplatz umgesetzt.

Erlebnistag Gesundheitskompetenz
Die traditionellen Erlebnistage , welche wir in den vergangenen zehn Jahren für und mit dem Amt 
für Justizvollzug  durchführen konnten, müssen leider aufgrund der Pandemie abgesagt werden. Wir 
können jedoch für die Gerichte des Kantons Zürich ein digitales Format entwickeln, um die Mitarbei -
tenden im Homeof�ce erlebnisorientiert durch die Zeit des Lockdowns zu begleiten.

Gesundheitsförderung in der Arbeitsagogik
Für die Ausbildung der angehenden Arbeitsagog*innen der agogis  konnten trotz Corona sämtliche 
zwölf Ausbildungsmodule zum Thema Gesundheitsförderung durchgeführt werden. Nachdem Mitte 
März der Präsenzunterricht aufgehoben und ab April Fernunterricht eingeführt wurde, konnte im 
August der Präsenzunterricht unter Einhaltung der institutionellen und kantonalen Vorgaben wieder 
aufgenommen werden. Wir greifen zurzeit deutlich stärker auf digitale Hilfsmittel zurück als vor dem 
Unterbruch, um den Unterricht möglichst kontakt- und papierlos zu gestalten.

Berufsbildnertag Ostschweiz Forst
Ende September können wir für die Codoc einen Nachmittag zum Thema Gesundheitsförderung in 
der Forstwartlehre  für 35 Berufsbildner aus der Ostschweiz gestalten. Nach einer Einführung ins The -
ma lernen die Berufsbildner in einem Workshop verschiedene Übungen zur körperlichen Arbeitsvor -
bereitung kennen und erarbeiten Lösungen zur Integration in den Forstbetrieb. 

Prep for Work
Im Herbst/Winter konnten wir die jährlichen Refresher für das Trainingsprogramm Prep for Work  für 
die Teams aus dem Bereich Gewässerschutz vom AWEL Kanton Zürich  durchführen. Neben der Repeti -
tion von bekannten und neuen Übungen wurde unter anderem die digitale Version vorgestellt, über 
welche die Mitarbeitenden zukünftig auf Videoclips der Übungen zugreifen können.

https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/gesundheit-am-arbeitsplatz/ergonomie-am-arbeitsplatz/
https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/

https://www.codoc.ch/hilfsmittel-lehre/gesundheitsfoerderung/elemente-des-programms/
https://www.codoc.ch/hilfsmittel-lehre/gesundheitsfoerderung/elemente-des-programms/
https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/gesundheit-am-arbeitsplatz/prep-for-work/
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Ressourcenparcours
Im 2020 konnten beispielsweise die Mitarbeitenden der Mobilen Jugendarbeit Zürcher Oberland mo -
juga  den Ressourcenparcours erleben. «Super-Mischung durch Einbezug von Kopf-Körper-Kreativität-
Sinne», war eine Rückmeldung der Teilnehmenden. Ebenfalls pro�tierten Mitarbeitende aus dem Jus-
tizvollzug  im Rahmen des SKJV Kurses 20plus vom erlebnisorientierten Parcours in der freien Natur. 

Stressbewältigungskurse
Für PostAuto Schweiz  konnten wir im zweiten Halbjahr im Bereich persönliches Ressourcenmanage-
ment  31 Kurstage für ca. 450 Mitarbeitende durchführen. Inhaltlich ging es darum, den Teilnehmen -
den berufsrelevantes Wissen und Kompetenzen zu vermittteln, wie sie mit den Anforderungen des 
Alltags besser umgehen können. Die Kursleitenden legten dafür insgesamt 3000 km zurück, um an die 
Kursorte in Alpnach, Sursee, Interlaken, Thun, Bern und St.Gallen zu reisen. Wie die Evaluation zeigte, 
ist der Kurs insgesamt sehr gut angekommen! 

Umgang mit Schichtarbeit
«Fit und munter unterwegs im Arbeitsalltag – Schlaf und Ernährung bei Tages- und Nachtarbeit» lau -
tete der Titel der Workshopreihe , welche wir für die Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) umsetzen konnten. 
Neben der Vermittlung von kompetenzorientiertem Grundlagenwissen wurde der Austausch unter 
den Mitarbeitenden sehr geschätzt: «Alle haben die gleichen Probleme in der Schichtarbeit – ich bin 
nicht alleine», stellte ein Teilnehmer am Schluss des Kurses fest.

https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/ressourcenmanagement/ressourcenparcours/
https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/ressourcenmanagement/
https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/ressourcenmanagement/
https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/ressourcenmanagement/schichtarbeit/
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Im Bereich der Gesundheitsbildung und Beratung haben wir 2020 erneut verschiedene Pro-
jekte durchführen können:

PROJEKTAUSWAHL

agil & mobil Gedächtnis- und Bewegungstraining
Gerade für die Teilnehmenden der agil & mobil-Kurse  der SAW ist 
das Jahr kein einfaches. Als Angehörige der Risikogruppen dür -
fen sie während des Shutdowns im Frühling nicht an den für sie 
gedachten Kursen teilnehmen. Wir überbrücken diese Zeit aber 
durch Zustellen von Übungen für Zuhause und einem wöchent -
lichen Coaching per Telefon. Unser Engagement wird sehr ge -
schätzt, und der Rückkehr in die Kurse im Herbst 2020 blicken alle 
mit grosser Freude entgegen.

Bewegtes Lernen
Trotz zahlreicher Absagen für das Jahr 2020 erreichen wir mit dem Angebot „Bewegtes Lernen“ er -
neut Schulen und Lehrpersonen in der ganzen Schweiz. In einem spannenden und aktiven Kurs er -
halten die Teilnehmenden theoretische Grundlagen zum Zusammenhang von Bewegung und Lernen 
sowie praktische Inputs und Hilfsmittel für das Umsetzen im Unterricht. 

Neu an Bord ist auch der Kanton Graubünden: An zwei Abenden präsentieren wir in Ilanz und Land -
quart den Vertretern von Gesunde Schule Graubünden  verschiedene Auszüge aus der Weiterbildung. 
Auf das Jahr 2021 wird der Kurs dann auch of�ziell in den Weiterbildungskatalog der Pädagogischen 
Hochschule Graubünden  aufgenommen. Wir hoffen auf viele weitere Schulen, welche sich für das be -
wegte Lernen begeistern werden.
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